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Juiſt .

Inſeln über Inſeln .

Borkum iſt nur ein Glied in der Kette von Eilanden , welche vor der Feſtlandsküſte liegen und dieſelbe , ſei
es auch mit ihrem eigenen Verderben , vor den ſchwerſten Angriffen der Fluten , als ächte Wellenbrecher zu ſchützen
ſuchen . Links von euch , gegen Weſten , erblickt ihr bei hellem Wetter das den Holländern gehörende kleine Rottum ,
eine Inſel , wo die Seevögel mächtig ſind und in unzählbaren Schaaren hauſen , während von Menſchen hier nur ein

holländiſcher Vogt mit ſeiner Familie und ſeinen Leuten wohnt — wir wiſſen nicht , ob für das ganze Jahr , oder

nur für die beſſere Jahreszeit . Glück wäre dieſen Menſchen zu einem ſolchen Aufenthalt und der von ihm abhängigen
Art von Leben , trotz aller Wellenpoeſie keineswegs zu wünſchen , ſelbſt nicht bei den allerbeſcheidenſten Anſprüchen .
Sogar für die rauhen und abgehärteten Bewohner der übrigen Inſeln dürfte dieſer Aufenthalt und ein ſolches Leben

auf längere Zeit kaum zu ertragen ſein . Die Atmoſphäre iſt ſchon in der Nähe des Eilandes mit Dünſten und

Gerüchen geſchwängert , welche mit der für menſchliche Naſen und Lungen beſtimmten Athmungsluft verzweifelt wenig
gemein haben , und die Sterilität , die Einſamkeit und Abgeſchloſſenheit ſind ſo groß , daß hier auch der Fröhlichſte
bald zum tiefſten Hypochonder werden müßte .

Rottum wird von Borkum aus trotz alledem nicht grade ſelten aufgeſucht , und zwar nicht bloß von unerſätt —
lichen Jägern , welche in dieſem Striche den unſchuldigen Möven nachſtellen , ſondern auch wohl einmal von einem

größeren oder geringeren Theil der Badegeſellſchaft , die ſich der Rottum ' ſchen Naturwüchſigkeit zu erfreuen wünſcht .
Alle aber , ſagt man , ſollen wo nicht laut , doch deſto energiſcher in der Stille Gott danken , wenn ' s auf den Rück —

weg geht und man ſich deſſelben einigermaßen ſicher fühlen darf . Denn dies letztere iſt keineswegs immer der Fall .
Der günſtige Wind wird zum contrairen und die luſtige Briſe zur ſchweren B5ö — im Handumdrehen und zuweilen

faſt ohne Vorzeichen , welche ein rechtzeitiges Ausweichen ermöglichten .
Da kann es wohl geſchehen , wie es alten Freunden von uns paſſirte , daß die Rückfahrt mit einemmale

unmöglich wird , ja daß das auf euch wartende Fahrzeug , in dem ihr herüberkamt , von ſeiner Ankerſtelle fortgeriſſen
wird , oder von freien Stücken das Weite ſuchen muß und nicht im Stande iſt , alsbald wieder heran zu kommen .

Da gibt es denn möglicherweiſe einen erzwungenen Aufenthalt von längerer Dauer — bei jener Gelegenheit dauerte

derſelbe beinah 24 Stunden — und man findet die unangenehmſte Gelegenheit , ſich in Entbehrungen der aller —

fatalſten Art zu üben . Denn abgeſehen von allem Uebrigen , iſt das Unterkommen für eine zahlreiche Geſellſchaft das

denkbar dürftigſte , ja überhaupt ein fragliches , und die Proviantvorräthe des Vogts ſind überdies weder unerſchöpfliche ,
noch für auch nur mäßig gebildete Gaumen und nicht durchaus tadelloſe Conſtitutionen beſonders ſtärkend , geſchweige
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